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Das Thema beschäftigt mich auch wieder einmal....
Vom typischen *Freitag ist Ansage-Tag* halte ich nichts....Lernwörterheft in der 1. find ich auch
zweifelhaft, seit mich ein Kind fragte,ob denn die anderen Wörter nicht wichtig
seien...zumindest bei uns hieß es von der Schulleitung,es dürften eh keine Ansagen / Diktate
gemacht werden und wenn,dann nur als Lernzielkontrolle ohne Benotung (klar,wozu machen
die Kollegen das denn dann und schreiben sich akribisch schon in der 1. alle Fehler auf?)

Umgekehrt muss man natürlich einen Grundwortschatz festigen. Ich bemühe mich,
"Lernwörter" oder wie immer genannt, in die Schul-und Hausaufgaben einzubauen, bei Auf-und
Abbauleseübungen zu trainieren, täglich morgens eine Übung anzubieten z.B. an der Tafel um
die wette schreiben oder Partneransage oder zerschnippelte Wörter ordnen und kleben oder
schreib die Wörter an die Seitentafel oder mach Laufdiktat oder Wörter würfeln usw.

Ab und zu sag ich Wörter auch mal als Buchstabenfrühstück an oder lasse sie Kinder ansagen
und korrigieren...und schreibe maximal darunter, wie viele sie schon richtig können. Selbst
nütze ich das um zu sehen,ob alle halbwegs mitkommen und was noch zu üben ist.

Bin also trotz vieler Dienstjahre unsicher...die Aussage *die Eltern wollen das*..ist
zweischneidig! Abgesehen davon,dass mir nach meinem letzten Turnus die Eltern..ähm
egal..*g*....
Die einen *wollen* Lernwörter (Schreiben sie uns auf,was kommt,dann können WIR lernen), die
anderen kommen und sagen "Also der Druck heutzutage...uns wär sowieso am liebsten, wir
könnten nachmittags privat sein und müssten nicht sooo viel lernen!" (das sind ZITATE)....

Und deswegen mach ichs wieder so,wie es mir mein Bauchgefühl sagt und wie ich das Gefühl
habe, dass es die Kids brauchen und nicht die Eltern:-)
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